
xx.                                                                                             Maienfeld, 30. März 1436 
 
Graf Heinrich von Sax-Misox verleiht an Hans, Sohn des Rudolf Nussbaum, des 
Schultheissen von Walenstadt, und an seine Frau Margaretha, Tochter des Gaudenz 
Hahn von Feldkirch, Zehntrechte und Güter in Schaan und Vaduz, welche die verstor-
bene Margaretha Vaistli, die Frau des verstorbenen Walter Hahn, zu Lehen gehabt 
hatte. 
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Lehenbrieff von graff Hainrich von Mosax vmb den zehetten zue Vaduz vnd Schaan. A(nno) 
1436.  
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|1 Wira) graf Hainrich von Mosav x1 tuo nd kunt offenlich allermengklichem mit disem 
brief, das vff |2 hue tigen tag, als dirr brief geben ist, fu' r vns kam ze Mayenueld2 in der 
burg der from Hans Nussbov m, |3 Ruo dolfs Nussbov ms, schulthaissen zuo  Walen-
statt3,  elicher sun vnd brav cht vns fu' r, wie das die erber |4 frow Margreth Hennyn, 
wilend Gudenczen Hânnen von Veltkirch4 eliche tochter, desselben Hansen 
Nuss-|5 bov ms eliche husfrow, etwas rechtung hab an zehenden vnd gue tern ze 
Vaducz5 vnd ze Schan6 gelegen, |6 die da herrue ren von wilend frown Margrethen 
Vaistlinen selig, Walthers Hanen seligen elichen husfrown, |7 vnd die von v' ns ze 
lehen syen. Vnd batt v' ns derselb Hans Nussbov m mit flissiger begirde, im diesel- |8 
ben zehenden vnd gue ter ze Vaducz vnd ze Schan gelegen, was der von vns ze lehen 
ist, an statt vnd |9 in tragers wyse der egenanten Margrethen siner husfrowen gnedik-
lichen geruo then ze verlihen. Ha- |10 ben wir angesehen ernstlich bett vnd ouch getruo we 
dienst, so v' ns der obgenant Hans Nussbov m |11 offt vnd dikh williklich getavn hav t, teg-
lich tue t vnd hinfu' r in kue nftigen ziten wol getuo n sol vnd mag. |12 Vnd haben im da durch 
vnd von sundern gnaden die obgenanten zehenden vnd gue ter ze Vaducz vnd zuo  |13 
Schan gelegen mit aller zuo gehoe rd, was der von v' ns ze lehen sind, an statt vnd in tra-
gers wyse der |14 obgenanten frown Margrethen siner husfrowen verlihen vnd lyhen 
im ouch die also wissentlich in |15 krafft disz briefs, was wir in von rechts wegen daran 
lyhen mue gen vnd sue llen, die fu' rbasz von |16 v' ns in lehens wyse innzehaben vnd ze nyes-
sen, won v' ns der obgenant Hans Nussbov m fu' r sich |17 vnd die obgenant sin elich hus-
frown als ain lehen trager gelue bt vnd huldung getav n hav t, dauon ge- |18 true w gehorsam 
vnd gewea rtig ze sin, als ain lehenman schuldig vnd gebunden ist ze tuo n vngeuar- |19 li-
chen. Wir obgenanter graf Hainrich su' llen vnd wellen ouch den obgenanten Hansen 
Nussbov m als ainen |20 trager vnd die egenant sin husfrowen by dem obgenanten lehen 
halten, schirmen vnd hanthaben nach  |21 lehens recht mit guo ten true wen av n all geuea rde. 
Das alles ze warem offem vrkund haben wir vn- |22 ser insigel gehaissen henken an 
disen brief. Der ze Mayenueld geben ist am nechsten frytag vor |23 dem hailigen palm-
tag nach der geburt Cristi vierczehenhundert dryssig vnd im sechsten |24 jare. 
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